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Buſch . Ein ſo edler Eigennutz —

Kar . Gleichviel , mein Herr . Wer

mit dem ſchoͤnen Beruf , der leidenden

Menſchheit beyzuſtehn , einen Handel trei —

ben kann — der wird nie mein Gemahl !

Neunzehnte Scene .

Korporal Muͤller . Die Vorigen .

Korp. Pardoniren Sie . Ich ſuche

die Mamſell Loͤwe.

Kar . Die bin ich. Wer iſt er ? was

will er ?

Korp . Ich bin der alte Korporal

Muͤller. Sie werden wohl von mir nicht

gehoͤrt haben ?

Kar . Nein .

Korp . Glaub es gern . Ich bin nur

ein gemeiner Mann , aber mein Haar iſt

mit Ehren grau geworden , und darum
wurde dieſer Gang mir ſauer . 110

Fünft . Vand . S Kar .
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Kar . Dieſer Gang ? wie ſo ?

Korp . Meine Tochter iſt heute bey

Ihnen geweſen .

Kar . Seine Tochter ?

Korp . Sie hat einen dummen Streich

gemacht , der beynahe ausſieht , wie ein

ſchlechter Streich — aber der Wille war

nicht boͤſe.

Kar . Sprech er deutlicher .

Korp . Die Frau Mama hat ihr

einen Haufen Geld gegeben , und hat ſie

inſtruirt , daß ſie ſich fuͤr eine gewiſſe Ma —

dam Warning ausgeben ſollte . 81

Kar . Gott !

Buſch . ( beyſeite . ) Was iſt das ?

Korp . Die Frau Mama hat verſi⸗—

chert , meine Tochter wuͤrde ein gutes Werk

ſtiften , wenn ſie das Herz der Mamſell

von einem Landſtreicher abzoͤge —

Kar . Weiter ! weiter !



Korp ! Meine Luiſe verſchweigt mir

ſonſt nichts — aber da liegt zu Hauſe ein

krankes Weib — und weil das Maͤdchen

ſieht , daß es uns blutſauer wird , uns ehr⸗

lich durch die Welt zu bringen , ſo denket

ſie mir eine heimliche Freude zu machen .

Da kommt ſie heute mit dieſem Beutel und

dieſem Ringe , und ſpricht : Vater , uns iſt

geholfen ! — Ich ſtutze — es uͤberlaͤuft

mich eiskalt — das Maͤdchen iſt huͤbſch —

ich denke der Schlag trift mich auf der

Stelle . — Als meine Tochter das merkt ,

erzaͤhlt ſie mir geſchwind den Verlauf der

Sache und meint Wunder wie klug und

wie gut ſie gehandelt habe . Aber das

weine ich nicht , ich meine , man ſoll ſich

nicht in fremde Haͤndel miſchen . Das

Ding ſchien mir krumm , und ich bin mein

Lebtage immer gerade gegangen . Meine

Tochter ſollte die Sachen ſelbſt wieder her⸗

tragen , und den Betrug melden ; aber ſie

ſchaͤmt ſich , ſie ſitzt zu Hauſe und weint .
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Da mußte ich denn wohl ſelber meine

Kruͤcke zur Hand nehmen . Hier , Mam⸗

ſellchen , hier iſt der Ring und das Geld .

Kar . Ol guter Mann ! behalte er

beydes . Mein Auguſt treu ! er weiß nicht ,

welch ' ein koſtbares Geſchenk er mir ge⸗

macht hat .

Korp . Nein , Mamſellchen , das be⸗

halte ich nicht . Mein Kind hat einen

dummen Streich gemacht , und dafuͤr laͤßt

ſich der Vater nicht bezahlen . Von Almo⸗

ſen lebe ich auch nicht , mein gnaͤdiger Fuͤrſt

giebt mir eine Penſion . Ich bitte , nehmen

Sie , und verzeihen der unerfahrnen Dirne .

Kar . Mein Auguſt treu ! — o lieber

Alter ! wenn er wuͤßte, wie gern ich in

dieſem Augenblick die halbe Welt ver⸗

ſchenkte !

Korp . ( lschelnd . ) Kann wohl ſeyn .

Iſt mir auch vor Zeiten ſolg zuy/Muth ge⸗

weſen . ) Nun , nun , wenn es einmal eine

Hochzeit giebt , ſo meldet ſich/ der alte Muͤl⸗

ler



*ler wohl zu einem Stüͤck Kuchen . Gott

befohlen ! Cab . )

Scene .Zwanzigſte

Karoline und Buſch .

Kar . ( faltet die Haͤnde, und wirft einen

fröhlichen dankenden Blick gen Himmel . )

Büſch . Wenn ich recht verſtanden

habe —

Kar . Ich liebe , mein Herr , ja ich

liebe ! — Sie fragten mich ja vorhin : ob

mein Herz gefeſſelt ſey ? — nun ' wiſſen

Sie es , nun haben Sie es ſelbſt gehoͤrt.
ſich

Eine Freude , wie die meinige , laͤß

nicht verbergen . Ich liebe einen edeln Juͤng —

ling . Sie haben geſehn , was man thut,

um ihn von meinem Herzen zu reißen , aber

1 6 — * — *

das kann nur der Tod ! — Ich bitte Sie ,

mein Herr , geben Sie Ihre ſonderbaren

Waͤnſche auf . Ich liebe ! ich bin Braut !

nur
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